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Dlc Konkurrenz braucäen wlr nicfit zu lürdtten

lmmer wieder hören wir,  daB scfr lecfrt  informierte Mitgl ieder des DDC 1888 e. V. den
Club für Deutsctre Doggen (CDD e. V.) zu dif famieren und seine Mitgl ieder und An-
hänger unsicfier zu mäcfren versuchen. Da werden Behauptungen ersonnen und ver-
brei iet,  die eigentl icfr nur Narren glauben und nacherzählen können. Der DDC 1888
e. V.. der uns-mit Recht als Konkurrenz fürdrtet,  hatte 1971 sogar die Stirn, vom Ge-
ricfit zu verlangen, daß es z. B. die Alleinansprücfie des DDC 1888 e. V. als berech-
t igt anerkenne und uns durdt Gericfrtsbescfr luB untersage, küntt ig in bisheriger
Wiise aufzutreten. Dieser peinl icf ie lrr tum des dezeit igen 1. Vorsitzenden des DDC
lB88 e. V.'kam dem DDC 1888 e. V. nicfrt nur teuer zu stehen, wie das hier auszugs-
weise abgedruckte Gericfttsurteil bezeugt.

Unsere Bitte an unsere Mitgl ieder und Freunde: Sol l ten lhnen gelegentl icf i  Leute
begenen, die z. B. behauplen, daB die vom Club für Deutsche Dogggn vergebenen
nationalen und internationalen Siegert i tel  und die Ricfrterurtei le oder die Ahnentafeln
des Clubs für Deutscfre Doggen im nationalen und internationalen Rahmen nicltt voll-
gült ig anerkannt würden, inforrnieren Sie uns detai l l iert  und weisen Sie zugleicf i
äuctr die Intriganten (oder verführten Gutgläubigen) auf das Urteil des Landgericftts
Duisburg vom- 15. 6. 1971 hin und erklären Sie ihnen, daB wir sie zur Recfienschatt

3: lää' i t t}r .n oder tesen, daB Funktionäre oder andere uitgt ieoer des DDC
1888 e. V. trotz des Gericfrtsurtei ls womöglicfr weiterhin von angeblich rechtl idt ver-
bürgten Al leinansprüctren reden, bit ten wir Sie, uns dies mitzutei len, damit wir diesen
Leuten durdt Gericfrtsurtei le den Mund stopfen lassen können.
Der DDC 1888 e. V., dem die Doggen-Zucfrt zweifel los viel verdankt; ist infolge der
Entwicklung nur nocfr e i  n e r der inzwiscf ien vielen Verbände, die die Zucftt  Deut-
scf ier Doggen überwacfren und fördern usw. So gibt es z. B. al lein in Gro8britannien
vier namhafte Doggen-Clubs (die darüber hinaus der FCI nidtt  angehören).
Der Club für Deutscfie Doggen. der seit kuzer Zeil den Dacfrverbänden UCI und
Europäiscfre Hunde-Union (EHU) angehört,  stel l t  zweifel los eine Herausforderung
an den der FCI angehörenden DDC 1888 e. Vjdar, und das ist,  um es an dieser Slel le
nodr einmal deutlicfr zu sagen, nicht zuletzt audt eine seiner Absichten. Wären wir
mit dem DDC 1888 e.V. einverstanden, würden wir ihm angehören. Wir sind es nicft t ;
aber wir sindumunserer Hunde wil ten jederzeit gern bereit ,  auf Ausstel lungen, zu
denen Mitgt ieder des DDC 1888 e. V. stets zugelassen sind, in sport l icft  fairer Weise
mit ihnen zu konkurrieren.

Abgewleacn

wurde eine vom DDC 1888 e. V. geführte Klage gegen den Club für Deutscfre Doggen
e.  V.  (COD) am 15.6.  1971 durc f i -das Landger ic f r t  Duisburg (Ze ic f ren:10147/711.

Der DDC 1888 e. V. hatte verlangt, daB der Club für Deutscfre Doggen seinen Namen
ändere, die Kuzformel CDD nicf i t  mehr ven',vende und im Zusammenhang mit seinem
Zucfi tbudr künft ig nicfrt  mehr erkläre, "von den führenden kynologiscfren Organisatio-
nen des In- und Auslandes (VDRG, UCI usw.) als das international gült ige aner-
kannt und gehört" zu werden.
Das Landgeridrt Duisburg entscfr ied lM NAMEN DES VOLKES, daß diese Anträge
des DDC igSA e. V. , ,aus keinem recfi t l ic lren Gesicfrtspunkt begründet" sind.
wies diese Klageanträge ab und verurteilte den DDC 1888 e. V., 2!3 der Gericftts-
kosten zu tragen.
Stattgegeben wurde vom Gericf i t  ledigl idr dem Antrag des Klägers, daR der Club
für Deutsctre Doggen nictrt  publ izieren dürfe, die , ,Alteste kynologiscf ie Rassenzucfi t
Deutscfr lands" zu repräsentieren. Diese Formulierung, 1967 von einigen Gründungs-
mitgl iedern des CDD e. V. nocfi  gewünscfrt ,  paßt ohnehin nidtt  mehr in die Gegen-
wart.  Bereits unmittelbar nacfi  der Generalmitgl iederversammlung des CDO e. V. von
1970 wurde von dem Vorsitzenden des Landesverbandes Süd der Antrag gestel l t ,
diesen Passus zu t i lgen. Wir legen zwar großen Wert auf die Tradit ion; aber wir
macfien sie nicht zu einem Fetisctr,  der die Entwicklung behindert.  Wirkl icft  erfolgver-
sprechende Zucfrt  von Rassehunden ist nur möglich, wenn konsequent nur die wissen-
scfraft l icfren Erkenntnisse genutzt werden, die in die Zukunft weisen. Anstel le der
überlebten Formulierung wird künft ig stehen:
Der CDD e. V. vereinigt fortsctrr i t t l ictr orientierte Züchter und Liebhaber Deutscfier
Doggen. (Danacfr folgt wie bisher)
Er ist:  Eigentümer und Herausgeber des Zucfrtbucfres für Deutscfre Doggen, das von
den führenden kynologischen Organisationen des In- und Auslandes (RVD, UCl, EHU
usw.) als das international gült ige anerkannt und gehört wird.

Dr. Werner Maser - Edeltrud Wietschorke
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